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Essensversorgung an Kliniken in Thüringen – Teil II

Die Ernährung in Krankenhäusern ist ein zentraler Bestandteil der Ge-
sundheitsversorgung und hat direkte Auswirkungen auf die Genesung 
von Patientinnen und Patienten. Eine ausgewogene, qualitativ hochwer-
tige und an die individuellen Krankheitsbilder angepasste Verpflegung 
ist daher keine Nebensache, sondern eine medizinische Notwendig-
keit. Zugleich trägt die Krankenhausverpflegung eine erhebliche ökolo-
gische und soziale Verantwortung: von der Einhaltung von Arbeits- und 
Umweltstandards über die Förderung regionaler Wirtschaftskreisläufe 
bis hin zur Reduktion von Kohlenstoffdioxid-Emissionen und Lebens-
mittelverschwendung.
Die Landesregierung wird gebeten, alle Antworten nach Klinikstandor-
ten und gegebenenfalls Betreibermodellen (kommunal, privat, kirchlich 
und so weiter) aufzuschlüsseln und, sofern sinnvoll, zwischen Rohstoff-
lieferanten, Caterern, Kochmethoden und Ernährungsplänen zu diffe-
renzieren.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie hoch sind nach Kenntnis der Landesregierung die Kosten pro 
Mahlzeit für Patientinnen und Patienten (bitte nach Klinikstandorten 
differenzieren und angeben, ob diese Kosten aus dem Klinikbudget 
oder aus anderen Finanzierungsquellen, wie zum Beispiel einer Ei-
genbeteiligung der Patientinnen und Patienten, gedeckt werden)?

2.	 Wie hoch sind nach Kenntnis der Landesregierung die durchschnitt-
lichen Gesamtkosten der Krankenhausverpflegung pro Klinikstand-
ort und Jahr (bitte aufschlüsseln nach Kosten für Rohwaren, exter-
ne Catering-Dienstleistungen, Personal, Transport, Entsorgung und 
sonstige Kosten)?

3.	 Wie haben sich nach Kenntnis der Landesregierung die Kosten für 
die Essensversorgung in den Kliniken in den letzten 15 Jahren ent-
wickelt (bitte Entwicklung der Kosten pro Klinikstandort sowie pro 
Mahlzeit aufzeigen)?

4.	 Wie hoch sind nach Kenntnis der Landesregierung die Mehrkosten 
für Spezialkostformen, wie zum Beispiel Diätkost, vegane Ernährung 
oder halal-zertifizierte Mahlzeiten, und wer trägt diese nach Kenntnis 
der Landesregierung (bitte auch angeben, ob die zusätzlichen Kos-
ten den Patientinnen und Patienten auferlegt werden oder aus dem 
Klinikbudget finanziert werden)?
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5.	 In welchen Kliniken wird nach Kenntnis der Landesregierung das 
Küchenpersonal direkt durch die Klinik oder deren Träger angestellt 
und wo erfolgt die Essensversorgung nach Kenntnis der Landesre-
gierung durch externe Dienstleister?

6.	 Welche Tarifverträge oder Lohnvereinbarungen gelten nach Kenntnis 
der Landesregierung für das Küchenpersonal in den Kliniken (bitte 
gegebenenfalls nach externen Dienstleistern sowie nach Tätigkeit, 
wie zum Beispiel Köchinnen und Köche, Küchenhilfen oder Spülkräf-
te, differenzieren)?

7.	 Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Personalstruktur 
im Küchenbereich in den letzten zehn Jahren verändert; gab es einen 
Rückgang an festangestelltem Personal zugunsten von extern respek-
tive fremdvergebenen Dienstleistungen oder befristeten Verträgen?

8.	 Gibt es nach Kenntnis der Landesregierung Berichte über schlechte 
Arbeitsbedingungen, Personalmangel oder Überlastung in der Kran-
kenhausgastronomie (falls ja, bitte auch nach Art der Beschwerde 
differenzieren)?

9.	 Wie hoch ist nach Kenntnis der Landesregierung die durchschnittli-
che Wochenarbeitszeit der in der Krankenhausgastronomie Beschäf-
tigten und wie hoch ist nach Kenntnis der Landesregierung der Anteil 
an Teilzeitkräften (bitte auch nach Anstellungsträgern aufschlüsseln)?

10.	Gibt es nach Kenntnis der Landesregierung Maßnahmen zur Verbes-
serung der Arbeitsbedingungen in der Krankenhausgastronomie (falls 
ja, bitte die jeweiligen Maßnahmen, wie zum Beispiel bessere Bezah-
lung, Arbeitszeitverkürzung oder zusätzliche Fachkräfte, angeben)?

11.	Welche Auswirkungen hat nach Kenntnis der Landesregierung der 
Fachkräftemangel auf die Krankenhausgastronomie in Thüringen und 
sind nach Kenntnis der Landesregierung bestimmte Klinikstandorte 
besonders betroffen; gibt es nach Kenntnis der Landesregierung Pro-
gramme zur Fachkräftegewinnung oder -qualifizierung?
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